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Das Hörspiel handelt von 
Präimplantationsdiagnostik 
(PID), einer Methode, die 
Eltern ermöglicht Erbkrank-
heiten und Behinderungen 
ihres Kindes bereits im 
Embryonalstadium durch 
einen Gencheck auszu-
schließen.
Bei der PID werden mehre-
re Embryonen durch künst-
liche Befruchtung gezeugt, 
von denen der gesündeste 
zur Implantation in die 
Gebärmutter „ausgewählt“ 
wird. Gerade in Deutsch-
land wird in diesem Zu-
sammenhang diskutiert 
über die Themen Designer-
baby, Selektion, Eugenik. 
Das Verbot von PID wurde 
aber mittlerweile gelockert: 
Das erste deutsche Baby 
nach einer PID kam Ende 
Januar 2012 zur Welt.
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Wenn eine schwangere 
Frau bei einer Unter-
suchung des Embryos 
erfährt, dass ihr Kind mit 
Down- Syndrom geboren 
wird, entscheidet sie sich 
in neun von zehn Fällen 
für einen Abbruch der 
Schwangerschaft. Mit 
der neuen Präimplanta-
tionsdiagnostik können 
inzwischen bis zu 7000 
Merkmale für späte-
re Behinderungen und 
Krankheitsrisiken ausge-
schlossen werden, dar-
unter Brustkrebs, starke 
Hornhautverkrümmung, 
Schizophrenie. Ist es nicht 
fahrlässig, diese Möglich-
keit nicht wahrzunehmen?

Ein deutsches Paar reist 
nach England, um in einer 
Privatklinik per In-Vitro-

Fertilisation ein Kind zu 
zeugen. Drei Embryonen 
entstehen. Nur einer von 
ihnen wird eingepflanzt 
werden.
In diesem Moment be-
ginnt eine „spekulative 
Vorschau“ auf wichtige 
Ereignisse zwischen 
Geburt und Tod. In einer 
Parallelmontage erzählen 
Plamper und
Kamphausen die drei mög-
lichen Leben der Emb-
ryonen und untersuchen 
die Fragen: Was macht 
das Leben glücklich? Ist 
die DNA wirklich der alles 
bestimmende Bauplan? 
Welches der drei Leben 
ist das lebenswerteste? 
Zu hören sind drei Mög-
lichkeiten, von denen nur 
eine gewählt werden kann, 
die „Unmöglichen“.


